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Indianer an die front!
SJmerikanifche Slätter melden, daf) die Indianer

223eltoerlaffen, in îKeferoationen
Giingefangen, leidooll roie ein Sier,
Sas, geroöhnt in ôreiheit kühn 311 roohnen,
SflTelancholifch roandert im ÎKeoier
Seines 2Cäfigs und im Herker fcharrt,
Ob ein 2fusroeg, ob die Slucht nicht möglich,
2Seil die Geele, die umfonft ftets harrt,
Saufendmal betrogen und genarrt,
Gndlos, peinooll, unerträglich
Ctm die eigne leere 2ïïitte fchroeift,
Î5n des (Brames eroiger (üinerleiheit,
Saufendhändig nach den Sternen greift:
(Bebt uns Cicht und Guft und ôreiheit

2llfo fiben die entthronten
ôreien 23ölker in den Ueffeln,
Schmachten in der (Bnade die oerfchonten

mobilifiert roürden, um in uropa 3U kämpfen.

Indianer in den ôeffeln
(Siner 51ïenfchenliebe, die,
2Sie Samum in der 5ïïenagerie,
3m oerroelkten 223ald oergangnen ÎKuhms,
Siere hält, die ihre Ho\ oerfchroeigen
Clm der 28elt den ©eift des Ghriftentums
Tïïit der 5J3citfche des S)reffeurs 3U 3eigen

25iel 3U hoch find längft die ôutterkoften
Gohnt fich's noch, 3U heucheln und 3U prahlen?
28arum foll der Indianer roften?
Han foll er dem ^ankee blutig 3ahlen!
Seine 2<ampfluft foll nicht länger motten!
23orroärts! Stellt ihn auf oerlornen ^Soften!
(Bibt's ein beff'res Sïïittel, als im Often
5Zun die Cetjten gründlich aus3urotten?

Ulrich oon ßutten

Kubbündel
Sie Politik ip eine Kunft,
225enn man erreicht, roas man bc3roeckt,

Gonft ijl 'jle nämlich gan3 oerhun3t,
2Beil etroas dann dabei oerreckt.

£Dic Politik ift gdeal,
Gin Ceitftern und ein Steckenpferd,
2lbfonderlich oor jeder 2Sahl
(Erkennt man ihren hohen 2Bert.

Klan handelt in der Politik
Clm diefe oder jene ©unft,
ünd macht dabei noch feinen Schick
ßinroiederum fogar umfunft.

Sie Politik ift eine Kuh,
Soch gibt fle keine Klïlch, nur Klift,
Sie macht die Kugen auf und 3U,

Clnd narret 3ude, ßeid und Ghrift.

2luch fri^t fie roeder ©ras noch ßeu,
Sie nährt fich nur oon barem ©eld.
Sies roiederum ift auch nicht neu,
Clnd halt einmal der ©ang der 28elt.

Srum halt' dich frei oon Politik,
Clnd nähre redlich dich im Cand,
ünd mache roeder 3ack noch 3ick
Klit deinem ehrlichen Kerjland.

Hermann Slraehl

£Dagner*$0r|crjungen
Sehen Sie, der einige Komponift, der in

feinen 2Berken auch die Pflicht militärifcher
Serfchroiegenheit oerherrlichte ift Kichard
2Bagner!"

,,2Bo hat er denn das getan?""
Kun, er lä^t doch den Cohengrin, nachdem

er für ©Ifa kämpfte, und fie ihn aus-
forfchen roill, fingen: Kie follft du mich
befragen!" 53. e.

?????????????????????????????????a
£en3-£ledd)en

3m Sheater Örühlingsluft".
Srauj3en Örühlingslüfte.
3m Kontor der Seilchenduft,
draujjen Keilchendüfte.

23orolenkraut roird ausgequetfeht,
traute Srunnen plätfehern.

übt der Klenfch das Öletfchern'

drinnen hockt der Kleier.
©rfterer macht froh und frei,
leht'rer macht den ôreier.

2Bährend Sor. die 3ähne fletfcht

Sor dem Ôenfter lockt der Klai,
'O'

2Sür3ig ift die Cuft und rein
und die Kahe reinlich.
Sie Kadieschen jlnd noch klein

a

o

und die Klenfchen kleinlich. a
Çlaul îllthcer g

??????????naaaaoDDaaaaDDnaaaaDnGDD

iEecbntfcbcß fjtndernte
Sas Grchefter probiert eine fehr lange und

langroeilige Kompofition, als der Komponijl
hin3ukommt.

2öas machen Sie denn da," ruft er fchon
an der Süre, ich höre blo|3 die Streicher und
keine Släfer!"

Sie Sache ift auch 3U fchroer für die

Släfer," entgegnete der Kapellmeijter, fle
können unmöglich 3U gleicher Seit blafen und

gähnen!" $0\ä\

flpbocismen
25o Kufftieg gefährlich fchroer, ijl 2ibftieg

gefährlich leicht. S. Kalifchcr

J\ue dem Simmertal
Köbi: ßüt hani dr ©ugger 's erft Klai g'hört.
Shriften: 's roerd net frjn! ßefcht brao ©äld

bi dr ghäben?
Köbi: Kee 21ber drü 2Bächfelformular.

Srau Stadtrichter: s ftaht
meini rointfeh mit dere 2T a t i o -
nalratsroahl, ßerr Seufi?
Sie bruched nüme 3'lieb d'
Stimm3ädel us3teile.

ßerrSeufi: Sunkt mi au.funder-
heitli fid 's Militär heicha ifi, die
roärid d' Säubi ä na roellen am
ä paffenden Ort usla.

Srau Stadtrichter: be hän
is ä ghört. fie hebid ä fo en 3orn
in ehnen inne ; aber fie chönted
ä ja an öppis anderem usla.

ßerr Seufi: S>as ift gli gfait, die meifte pnd halt na
ledig u

Srau Stadtrichter: So, ift das roieder dr erft ©i-
danke! 3fcb.es nüd en bluetige ßohn, roä mr's bin
eus mit em SBiberoolch ä fo meint, roähred dem f'ehne
3'!Kufjland und 3'Sibirien une 's Stimmrecht
gänd? [Jft ä fo öppis nüd 3um Segfandgurgele?

ßerr Seufi: ßänd Sie ä fcho ä halbi Sekund über
das 2<ofakefraueflimmrecht naetenkt bs af'en
eire en Stimm3ädel gäbid oder ich [Jhnen ä 25riffago,
chunt akerat ufs glich ufe oder Sie mir en Underrock.

Srau Stadtrichter: Sie müend f" groüfj nüd ga lehre,
roas f müefid afange mit ihrem Stimmrecht, roenn f
fcho nüd chönd fchribe: es iR fcho mängi nüd guet uf
dr Sedere gfi, fie hät dr 21nder glich iteilt und fäb
hät fie.

ßerr Seufi: So, gänd Sie 's doch 3ue, daf3 Sie under
dem Sraueftimmrecht oerflöhnd iteile" Sie roerded
infolgedeffe etfchuldige, roenn fi 's 2u"annerjolch dagegen
ä fo fper3t.

Srau Stadtrichter: Spesen oder nüd, es ift en forme
2?utfch oürfi gange non Ofte her, und roenn de 2Soofe-
oeld iet) dänn na mit fine 200,000 Ghriegsragette äne-
dure chunt, roird's roohl Grnig gä im Sitroeufche, ßerr
Seufi, und fäb roird's.

ßerr Seufi: Sie tufchtid hüt na kä Stadtrichteri ohni
Stitnm3ädel gäge 2<ofaken-i mit.

Kedaktion: Paul ?Mthm. Selephon 1233.

Sruck und 23erlag : Jean Jrej;, fiiitiä), SManaftrafje 5

Selephon 4655.

C h a m p a éne Strub

Indianer an Sie Zront!
Zimerikaniscke Blätter meläen. äah clie Inäianer

Weltverlassen, in Reservationen
Cingesangen. leidooll wie ein Tier.
Das. gewöbnt in Sreibeit kübn zu mannen.
Nîelancboliscb wandert im Revier
Seines Räsigs unc! im Rerker scliarrt.
Ob ein Ausweg, ob ciie Siucbt nicnt möglicb.
Weil ciie Seele, ciie umsonst stets barrt.
Tausendmal betrogen unci genarrt.
Cncilos. peinvoll, unerträglich
«Um clie eigne leere Nlitte scbweist.

In cles Grames ewiger Cinerleibeit.
Tausendbändig nacb cien Sternen greift:
Gebt uns Licbt unci Luft unci Sreibeit

Also sitzen cb'e enttbronten
Sreien Völker in cien Nesseln.
Scbmacbten in cler Gnacle clie verscbonten

mobilisiert wurclen, um in Europci zu kämpfen.

Indianer in clen Sesseln
Einer Nlenscbenliebe. ciie.

Wie Bornum in cier Menagerie.
Im verwelkten Walcl vergangnen Nubms.
Tiere bält. clie ibre Not verscbweigen
«Um cler Welt clen Geist cies Cbristentums
Mit cler Peitscbe cles Dresseurs zu zeigen

Viel zu bocb sincl längst ciie Sutterkosten
Lobnt sicb's nocb. zu beucbeln unci zu prablen?
Warum soll cier Indianer rosten?
Nun so!! er dem Aankee blutig zablen!
Seine Rampslust soll nicbt länger motten!
Vorwärts! Stellt ibn aus verlornen Posten!
Gibt's ein bess'res Nüttel, als im Osten
Nun die Letzten gründlicb auszurotten?

Ulrick von Kutten

Ruhhanöel
Die Politik ist eine Nunst.
Wenn man erreicbt. wos man bezweckt.
Sonst ist sie nämlicb gonz oerbunzt.
Weil etwas dann clabei verreckt.

Die Politik ist Icleol.
Ein Leitstern unci ein Stecken psercl.

Absonclerlicb vor jecler Wobl
Erkennt man ibren boben Wert.

Man bändelt in der Politik
(Um diese oder jene Gunst.
(tnd macbt dabei nocb seinen Schick
Kinwiederum sogar umsunst.

Die Politik ist eine Nub.
Docb gibt sie keine Nlilcb. nur Mist.
Sie macbt die Augen aus uncl zu.
(tnd narret Jude. Keid und Cbrist.

Auch srißt sie weder Gras nocb Keu.
Sie näbrt sicb nur oon barem Gelcl.
Dies wiederum ist aucb nickt neu.
Und bolt einmal der Gang der Welt.

Drum balt' dicb srei von Politik.
«Und näbre redlicb dicb im Lancl.
«Und macbe weder 5Zack nocb 5Zick

Niit deinem ebrlicben Verstand.

Wagner-Iorjchungen
Seben Sie. der einzige Nomponist. 6er in

seinen Werken aucb clie Pslicbt militärischer
Nerschwiegenkeit verberrlicbte ist Richard
Wagner!"

....Wo bat er denn das getan?" '

..Nun. er läßt doch clen Lobengrin. nach-
clem er sür Elsa kämpfte, und sie ibn
ausforschen will, singen: Nie sollst clu mich
befragen'." P.S.
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Lenz-Lieochen

Im Tbeater ..Srüblingslust".
Draußen Trüblingslüste.
Im Nontor cler Neilchendust.
draußen Neilchendüste.

Bowlenkraut wircl ausgequetscht.
traute Brunnen plätschern.

übt der Nîenscn das ..Sietschern'

drinnen bockt der NIeier.
Ersterer macht srob und srei.

letzt'rer macht den Sreier.
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Wäbrend Box die 5Zäbne sletscbt
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o Nor dem Senster lockt der Niai.
o.
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Würzig ist die Lust uncl rein
und die Nahe reinlich.
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ll Die Racliescben sincl noch klein
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und die Nlenscben kleinlich. o
Paul 2MN--? ^
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Technisches Hindernis
Das Orchester probiert eine sebr lange und

langweilige Nomposition, als der Nomponist
binzukommt.

Wos machen Sie denn cla." rust er schon

an der Türe, ich böre bloß die Streicher und
keine Bläser?"

Die Sache ist auch zu schwer sür die

Bläser," entgegnete der Napellmeister. sie
können unmöglich zu gleicher 5Zeit blasen und

gäbnen?" Pvi-i!

Aphorismen
Wo Ausstieg gesäbrlicb schwer, ist Abstieg

gefäbrlicb leicbt. <Z «-msà

fins öem Simmental
Nöbi: Küt boni clr Gugger 's erst Nlal g'bört.
Cbristen: 's werd net snn l Kescbt brav Gäld

bi dr gbäben?
Nöbi: Nee Aber drü Wächselformular.

Srau Staätrickter: Es fiabt
meini wintscb mit äere Ratio-
nalrotswakl, Kerr Seusi?
Sie bruckeä nüme z'Iieb ä'
Stimmzääel uszteile.

KerrSeusi: Tunkt mi au.sunäer-
keitii siä 's Militär keicka ist. äle
wäriä ä' Täubi ä na weilen am
ä passenäen Ort usla.

Srau Staätriciitsr: Ede kän
Is ö gkört. sie kebiä ä so en 5Zorn
in ebnen inne : aber sie ckönteä
ä ja an öppis anäerem usla.

Kerr Seusi: Das ist gli gsait. äie meiste sinä kalt na
leäig u

Srau Staätrickter: So. ist äas wieäer är erst Gi-
äanke! Isckes nüä en bluetige Kokn, wä mr's bin
eus niit em Wibervolcii ä so meint, wäkreä äem s'ekne
z'RuhIanä unä z'Sibirien une 's Sti m m reckt
gänä? Ist ä so öppis nüä zum Segsanägurgele?

Kerr Seusi: Känä Sie ä scbo ä bald! Sekunä üder
äas 2<osakesrauestimmrecbt naetenkt Eds as en
eire en Stimmzääel gäbici oäer ick Iknen ä Brissago,
ckunt akerat uf s glick use oäer Sie mlr en llncierroà

Srou Staätrickter: Sie müenä s° gwüß nüä ga lekre,
was s' müesiä asange mit ikrem Sllrnmreciit. wenn s°

scko nüä ckönä sckribe: es ist scko mängi nüä guet uf
är Seäere gst, ste kät är Anäer glick iteilt unä säb
kät ste.

Kerr Seusi: So, gänä Sie 's äock zue, äasz Sie unäer
äem Srauestimmrecnt verstöknä Kelle" Sie weräeä
Infolgeäesse etsckuläige. wenn st 's Mannevolck äagegen
ä so sperzt.

Srau Staätrickter: Sperzen oäer nüä, es ist en forme
Rutsck vllrst gange von Oste ker, unä wenn äe Roose-
velä ietz äänn na mit slne 200.000 Ckriegsragette äne-
äure ckunt, wircl's wokl Ornig gä lm !Zitweuscks, Kerr
Seusi, unä sab wircl's.

Kerr Seusi: Sie tuscbtiä küt na kä Staätrickteri oknl
Stimmzääel gäge ?<osaken-i mit.

Reäaktion: Paul flltkeer. Teiepkon 1223.

Druck unä Verlag : Jean Zrep, Zürich, Dianostraße ö

Teiepkon 46SS.
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